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Vorwort

Im April 2014 fand in Brüssel der vierte EU-Afrika-Gipfel statt. Der Gip-
fel verdeutlichte, dass Afrika in der außenpolitischen Hierarchie Europas
nach oben geklettert ist. Langsam aber stetig hat sich die Erkenntnis
durchgesetzt, dass Sicherheit, nachhaltiges Wachstum und sozialer Frie-
den in Afrika und Europa zwei Seiten derselben Medaille sind. Kein Phä-
nomen untermauert diese Annahme so eindringlich wie die Flüchtlings-
ströme, die versuchen die EU-Außengrenzen zu überqueren. Die Flücht-
lingsströme zeigen aber auch, dass die europäische Sicherheitspolitik in
Afrika offensichtlich Mängel aufweist. Diese Mängel werden in dieser Ar-
beit thematisiert. Trotzdem wird aber ebenso gewürdigt, dass die europäi-
sche Afrikapolitik in historischer Perspektive eine beachtliche Entwick-
lung durchlaufen hat.

Der vorliegende Band ist eine gekürzte und überarbeitete Version mei-
ner im April 2014 an der Philosophischen Fakultät der Rheinischen Fried-
rich-Wilhelms-Universität zu Bonn eingereichten Dissertation. Für die
umsichtige Betreuung des gesamten Promotionsprozesses möchte ich
mich ganz herzlich bei Herrn Prof. Ludger Kühnhardt bedanken. Herr
Prof. Kühnhardt hat mir am Zentrum für Europäische Integrationsfor-
schung (ZEI) zudem die Möglichkeit gegeben, als Projektkoordinator ak-
tiv an der Gestaltung der Beziehungen zwischen Afrika und Europa im
Bereich der Forschungskooperation mitzuwirken. Die lehrreichen Jahre
am ZEI werden mir stets in bester Erinnerung bleiben. Darüber hinaus be-
danke ich mich bei Herrn Prof. Xuewu Gu für die Zweitkorrektur meiner
Arbeit und bei Herrn Prof. Tilman Mayer und Herrn Prof. Conrad Schetter
für ihre Mitwirkung in der Prüfungskommission. Auch meinen Kollegen
am ZEI, insbesondere Herrn Dr. Andreas Marchetti, sei für ihre Unterstüt-
zung und ihre Anregungen gedankt.

Die Dissertationszeit war von Höhen aber auch von Tiefen geprägt. Da-
her gebührt mein größter Dank den Menschen, die mir in unerschütterli-
cher Weise immer wieder Mut zugesprochen haben. Ich danke vor allem
meiner gesamten Familie. Meine Eltern Margret und Dietmar Vogl haben
mir alle Unterstützung zu Teil werden lassen und alle Möglichkeiten er-
öffnet, die ich mir wünschen konnte. Ihnen sei daher dieses Buch in tiefer
Zuneigung gewidmet. In gleicher Weise danke ich meiner Freundin Lisa.

7https://doi.org/10.5771/9783845262413-1
Generiert durch IP '207.241.231.83', am 19.07.2018, 16:44:40.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/9783845262413-1


Ihr Rückhalt und ihre Liebe haben mich über die Ziellinie getragen. Sie
hat die Entbehrungen des Doktorarbeitslebens gemeinsam mit mir tapfer
ertragen und kann sich nun wie ich auf viele Ausflüge freuen.

   

Bonn, den 28.01.2015 Matthias Vogl

Vorwort
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